
Der Aortenklappenersatz bei Pati enten mit ange-
borenen Herzfehlern stellt eine besondere Heraus-
forderung dar, da diese Pati enten aufgrund ihres 
jungen Alters und der spezifi schen anatomischen 
Gegebenheiten eine diff erenzierte Behandlungsstra-
tegie erfordern. Bisherige Studien haben die Lang-
zeitergebnisse nach Aortenklappenersatz bei dieser 
Pati entengruppe nur unzureichend beleuchtet, was 
die Entscheidungsfi ndung bei der Auswahl der ge-
eigneten Klappenprothese erschwert. Ein weiterer 
wichti ger Aspekt ist die Erwartung der Prothesen-
degenerati on, die entscheidend für die Planung zu-
künft iger medizinischer Eingriff e und die Lebensqua-
lität der Pati enten ist.
Das Projekt beabsichti gt, die Langzeitergebnisse 
unterschiedlicher Aortenklappenersatzverfahren 
bei Pati enten mit angeborenen Herzfehlern zu ver-
gleichen. Dabei werden die Daten von Pati enten, die 
im Nati onalen Register für angeborene Herzfehler 
(NRAHF) erfasst sind, analysiert und mit den in der 
Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) vorlie-
genden Daten nach Implantati on von dezellularisier-
ten, nicht cryokonservierten aortalen Homograft s 
verglichen. Die Hypothesen lauten: Es gibt Haltbar-
keitsunterschiede bei den verschiedenen Aorten-
klappenprothesentypen und die opti male Haltbar-
keit eines Prothesentyps ist abhängig vom Alter des 
Pati enten bei der Implantati on. Das Hauptziel ist die 
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risikoadjusti erte, altersgruppenstrati fi zierte Analyse 
der Haltbarkeit unterschiedlicher Aortenklappenpro-
thesen. Der Fokus liegt auf mechanischen Klappen-
prothesen, dezellularisierten und cryokonservierten 
aortalen Homograft s sowie pulmonalen Autograft s 
nach der Ross-Operati on. Ziel ist es, die Auswahl der 
opti malen Prothese zu erleichtern und die Anzahl 
von erneuten Eingriff en zu reduzieren. Ein weiteres 
Ziel ist die Ermitt lung der lebensalterabhängigen 
Häufi gkeit von Aortenklappeneingriff en, um Ärzten, 
Eltern und Pati enten ein klareres Bild über den Ver-
lauf und die erwarteten Re-Operati onen zu geben, 
was die Lebens- und Behandlungsplanung erheblich 
erleichtern soll. 
Die Studie ist multi zentrisch, basierend auf Daten 
aus zwei Registern. Die Probandenanzahl umfasst ca. 
700 Pati enten aus dem Nati onalen Register Angebo-
rene Herzfehler (NRAHF) und 358 Empfänger dezel-
lularisierter Aortenklappen an der MHH. 
Es sind keine weiteren Untersuchungen an Kindern 
geplant. Eingeschlossen werden für das NRAHF alle 
Pati enten mit Aortenklappenersatz (angeborene 
und im Kindesalter erworbene Aortenklappenfehler) 
und für die MHH alle Pati enten, die einen Aorten-
klappenersatz mit einem dezellularisierten Homo-
graft  erhalten haben. Der Aortenklappenersatz bei 
Pati enten mit angeborenen Herzfehlern ist aufgrund 
des jungen Alters und der speziellen anatomischen 

Der Aortenklappenersatz bei Pati enten mit angeborenen Herzfehlern erfordert aufgrund ihres jungen Alters und spezifi scher anatomischer Gegebenheiten 
eine diff erenzierte Behandlungsstrategie.
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Gegebenheiten besonders problematisch. Wenige 
Studien haben differenziert über die Ergebnisse nach 
Aortenklappenersatz bei diesen Patienten berichtet. 
Die Auswahl der richtigen Herzklappenprothese ist 
entscheidend für niedrige Komplikationsraten und 
längere Intervalle bis zum nächsten Klappenwech-
sel. Die Studie soll anhand repräsentativer Fallzahlen 
patientenspezifische Degenerationserwartungen für 
bestimmte Klappentypen errechnen und verfügbar 
machen. 
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„Dieses Projekt wird einen ent-
scheidenden Beitrag zur evi-
denzbasierten Auswahl der 
optimalen Aortenklappen-
prothese für Patienten mit an-
geborenen Herzfehlern leisten 
und somit die Lebensqualität der 
betroffenen Patienten verbessern.“ 
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Ihre Hilfe macht den Unterschied
Spenden Sie für kinderherzen
Ziel dieser Studie ist es, durch die Auswahl der 
richtigen Herzklappenprothese für den jeweiligen 
Patienten mögliche Komplikationen zu vermeiden 
und längere Zeiträume bis zum nächsten Klappen-
wechsel zu erreichen. Durch die geringere Anzahl 
erneuter Operationen wird die Lebensqualität der 
Patienten mit angeborenem Herzfehler deutlich 
verbessert. Helfen Sie uns durch Ihre Spende, dieses 
Ziel zu erreichen!


